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Vorassbezahlung ! vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Aostverwaltung , BrieftrSgerzeöühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straß » Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einriickungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Lsr».

Amtlicher Weit
Durch Verfügungen des Königlichen KricgsministeriumS

vom 6 . September 1879 ist der frühere Sergeant Mercier

zum Lazareihinspektor in Rastatt ernannt und
vom 23 . September 1879 der Jntendantuc - Rath v . Keß -

lern von der Intendantur des 14 . Armeecorps , unter Be¬

lastung in dem Kommandoverhältniß bei dem Rechnungshöfe
des Deutschen Reiches zu der Intendantur des GardecorpS
versetzt worden .

Wcht-UMÜicher Werl.
Telegramme .

f Straßburg , 30 . Sept . Der Oberpräsident v . Möller
veröffentlicht beim Scheiden aus seinem Amte folgende Ab -
fchiedsworte :

Nachdem das Oberpräsidium von Elsaß - Lothringen aufge¬
hoben und die Leitung der Landesvcrwaltung anderen Hän¬
den anvertraut ist, lege ich mein Amt nach achtjähriger Ver¬
waltung heute nieder und sage dem Reichslandr und dessen
wackerer Bevölkerung ein herzliches Lebewohl , Allen dankend ,
die mir bei der Lösung meiner Aufgabe Beistand geleistet
haben .

Ich hinterlaste dem Lande eine regelmäßige und auf allen
Gebieten erfolgreiche Verwaltung , Ordnung und Gleichgewicht
in den Finanzen bei Verminderung der Staatsabgaben und
eine polnische Vertretung , durch welche es auf dem rechten
Wege sich weiter helfen kann .

Ich scheide mit dem Bewußtsein , daß mein beständiges
Streben , der Bevölkerung den ruhigen Uebergang in die
neuen Verhältnisse leicht zu machen , gute Früchte getragen hat .

Straßburg , 30 . September 1879 .
v. Möller .

s- Hamburg , 30 . Sept . Heute Nacht um drei Uhr ex -
plodirte auf der Suderelde unweit Harburg der Ewer des
Pulverschiffes „ Boothby " aus Sankt Pauli , worauf sich drei
Wagenladungen Pulver befanden . Die Besatzung des Fahr¬
zeugs (drei Mann ) , sowie angeblich einige Fischer wurden
getödtet . In Harburg und Hamburg wurde mehrfacher
Schaden durch den Luftdruck verursacht .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Sept . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 48 von heute
enthält :

I . Landesherrliche Verordnungen : die Rang -
Verhältnisse der richterlichen Beamtm und der Staats¬
anwälte betreffend .

! I. Verordnungen und Bekanntmachungen :
1) Des StaatswinisteriumS : o . Vereinbarungen mit
Preußen über Jurisdiktionsverhaltniste betr . ; b . die Urber -
emkunft mit Württemberg von 1823 wegen Bestrafung
der Forstfrevel in den beiderseitigen Grenzwaldungen betr .
2 ) Des Ministeriums des Großherzoglichen Hau¬
ses und der Justiz : o . den Vollzug der Einführung

der Riichs - Justiz - Gesctze im Großherzogthnm , hier dic allge¬
meine Dienstaufficht bei dm Amtsgerichten betr . ; d. die in
der Stadt Karlsruhe verkommenden Zwangs Vollstreckungen
in Liegenschaften betr .

Karlsruhe , 30 . S -' Pk. Der „ Staatsanzeiger " Nr . 39
von heute enthält ( außer Perfonalnachrichtrn ) :

k. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS :
Dienstnachrichten .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Gr oßh erzo gl ichen H auseS u nd derJustiz : s . die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr .;
d . Aufnahme in den Anwaltsstand betr . ; o. die Aenderung
eines Familiennamens (Böstnger in Vetter ) betr . ; 6 . die
Besetzung der Kammern für Handelssachen vetr . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : s . den Loosvertrieb des
Vereins für Wiederherstellung der Katharincnkirche in Op¬
penheim betr . ; b . die Ernennung von Staatsärzten betr . ;
o . die Ersatzwahlen zur Ersten un ^ Zweiten Kammer der
Ständevcrsammlung im 20 . Wahlbezirk betr . ; ä ) die Stel¬
lung der Bezirks - Staatsärzte betr . 3 ) Des Handels¬
ministeriums : die Aufhebung der Eisenbahn -Bamnspck -
tion Mosbach betr . 4 ) Des Finanzministeriums : die
Zahlung der Zinsen der Reichsanleihen von 1877/79 betr .

Berlin , 28 . Sept . Es bestätigt sich , daß die Anwesen¬
heit des Fürsten Bismarck in Wien zu einer anderweiten ,
und zwar erfreulichen Gestaltung der Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich führen wird . Allem
Anschein nach wird man sich über einen Zwischentarif ver¬
ständigen und soll auch über die Ärundziige desselben bereits
einig geworden sein . Dir ' beidksejkigen Kommissäre , welche
die bezüglichen Verhandlungen in Berlin führen sollen und
im Laufe des nächsten Monats zusammentrcten werden , sind
bereits ernannt . Ob und welche Ausdehnung die zu treffen -
den Vereinbarungen auf einige andere , Oesterreich - Ungarn
benachbarte Staaten zu finden haben würden , darüber scheint
noch nichts bestimmt . — Gemäß tz 2 des Gesetzes betreffend
die Beseitigung von Ansteckungsstoffen bei Vichbeförderungen
aus Eisenbahnen vom 25 . Februar 1875 werden die zu
Vrchsendungcn nach Belgien benutzten und daselbst entladenen
Eisenbahn - Wagen nach ihrer Rückkehr auf den deutschen
Eisenbahnen gegen Erhebung einer Gebühr vorschriftsmäßig
desinfizirt . Von der Reichs - Eisenbahn -Verwaltung ist gel¬
tend gemacht worden , daß schon , in Belgien eine Desinfek¬
tion der betreffenden Wagen alsbald nach der Entladung
derselben auf Grund der für die belgischen Bahnen erlassenen
Vorschriften gegen Erhebung einer Gebühr stattfinve . Die
Sendungen Wörden daher gegenwärtig zum Nachtheile des
Verkehrs doppelt mit Desinfektionskosten belastet ; außerdem
erwachse auch für den Eisenbahn -Betrirb eine Erschwerung ,
sowie ein wirthschaftlicher Schaden dadurch , daß die Wagen
jetzt behufs ihrer Dcsinfizirung im unbeladenen Zustande
auf den Grenzstationen zurückgegeben werden müßten und
deßhalb auf dem Rückwege zur Beförderung von Gütern
nicht benutzt werden könnten . Für die Desinfektion der
Viehwagen auf den belgischen Bahnen bestehen Vorschriften ,
welche dem Bundesrathe zur Kenntnißnahme zugegangen
sind . Da durch dieselben die ordnungsmäßige Desinfektion

der zur Viehbesörderung benutzten , in Belgien entladenen
Wagen vor deren Wievereinzang unter gewöhnlichen Ver¬
hältnissen genügend sichergestcllt ist , so empfiehlt eS sich im
Verlehrsinterefsc , die deutschen Eisenbahn -Verwaltungen von
der Verpflichtung zur nochmaligen Desinfizirung der betref -
senden Wagen zu befreien , so lange übertragbare Kranheiten
der Hausthiere in Äelglien in bedrohlichem Umfange nicht
herrsche » . Dem Bundesrathe ist eine entsprechende Beschluß¬
fassung avheinigcstellt worden . — Der mccklenburg -strrlitz ' sche
Obersteucrrath BocciuS ist soeben zum Kaiserl . Geh . Regie -
rungSrath und Vortragenden Rath im Reichs - Schatzamt er -
nannt worden . Gch - Rath BocciuS gehörte seit Jahr und
Tag dem ReichSkanzler - Amt an , in dessen Finanzabthcilung
er thätig war . Während der RrichstagS - Scssion vertrat
derselbe die Regierung in der Brausteuer -Kommission , La er
an der Abfassung des bezüglichen Gesetzentwurfs erheblichen
Antheil hatte .

Leipzig , 27 . Sept . Am Schluffe der heutigen Plenar¬
sitzung des Reichs -Oberhandelsgerichts hielt der Präsident
desselben in Gegenwart des Staatsanwalts an sämmtliche
Beamten und Rechtsanwälte des Gerichtshofes eine An¬
sprache , in welcher er einen Rückblick auf die EntstehungS -
geschichte des Reichs - OberhandelSgerichtS wmf . Der Präsi¬
dent hob sodann hervor , daß alle Mitglieder und alle Be¬
amten des Gerichtshofs mit nur wenigen verschwindenden
Ausnahmen in einer , der früheren entsprechenden Stellung
in das Reichsgericht übergehen und daß Leipzig , das sich als
Sitz des ReichS - Oberhandrlsgerichts so günstig erwiesen
habe , zuverlässig auch für das Reichsgericht eben so günstig
zu werden verspreche. Die Ansprache schloß mit einem drei¬
maligen Hoch aus den Kaiser , in welches die Versammlung
mit lebhafter Begeisterung einstimmte .

N . München , 29 . Sept . Heute Nachmittag 4 Uhr waren
bereits 73 Abgeordnete angemeldet . Die erste öffentliche
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wird morgen statt -
finden . — Bei dem vorhandenen Mangel an protestantischen
Pfarramts -Kandidaten war es dem Abgeordneten Kraußold ,
Pfarrer in Markt -Redwitz , nicht möglich, einen Vikar als
Stellvertreter für die Dauer des Landtags za finden , in
Folge dessen Hr . Kraußold genöthigt wurde , ein Austritts -
g -such an die Kammer einzureichen , der er seit 1863 ange -
hörtc . Als Ersatzmann aus dem Wahlkr -iS Hof hat für
Hrn . Kraußold der Fabrikbesitzer Papst in Selb ( Schwieger -
sohn des Stastsmintsters v . Lutz ) in die Kammer einzu -
trrten . — Vergangenen Samstag Mittag fand unter dem
Vorsitze des Hrn . Ministers v. Pfretzschner eine Sitzungdes StaatSrathcs statt , und zwar die letzte in seiner der -
maligen Gestaltung . In derselben wurde der neuernannte
Staatsrath im ordentlichen Dienste , Hr . Max v . Los , ein -
geführt . Der hauptsächlichste Gegenstand der Berathung war
das Budget und das Finanzgesetz für ein Jahr der 15 .
Finanzperiode von 1880 und 1881 .

Der Lehrermangel im Kreise Oberpfalz ist noch so groß
daß die königl . Regierung nicht in der Lage ist, bei Erle -
digung von Schuldiensten oder sonstigen Anlässen , welcheeine unständige Verwesung oder vorübergehende Aushilfe noth -
wendig machen , diese Aushilfe durch Abordnung von Schul¬
gehilfen anderer Schulen eintreten zu taffen , und bleibt es
auch jetzt noch den königl . Distrikts - Schulbehörden anheim -

83 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblati Nr . 230 .)
Er eutschuldigte sein früher Kommen uud Stören ihrer Beschäf¬

tigung . Sie wehrte ab und auf die Blätter deutend sagte fi- : „Die
Sachen können warten ; ob ste heute oder morgen erledigt werden ,
bleibt sich gleich. Ich begreife überhaupt nicht , wkßhalb mein Ver¬
walter mir dergleichen schickt ; er soll machen , war er will , besonder »
- er» Leuten geben , wa » fie verlangen , ans ein paar Hunderte mehr
oder weniger kommt e» doch nicht an ."

Der SanitStSrath köchelte : „Bei Ihnen , Gräfin , allerdings nicht ,
aber nicht Alle find so glücklich, ein Roschau bauen oder nicht bauen
zu können , wie e» ihnen eben beliebt ."

^Erwähnen Sie de » Ban nicht , die Sache ist mir zum Ekel . Ich
beabsichtige da» Ganze aus Abbruch zn versteigern . "

. So ? " fragte Bochnau , „ also doch entschlossen , nicht wieder an -
zusangen ?"

„Genuß."
„ AS ist doch schade um die herrlichen Entwürfe l"

Sie rntgegnete nicht » und der Sanitötlrath , dem daran zu liegen
schien, dir Gelegenheit z« benutzen , davon zn sprechen , fahr fort :
„ Noch mehr schade um den jungen Mann . "

Die GrSfin fuhr auf . Eine Frage schwebte auf ihren Lippen , fie
unterdrückte ste jedoch and schwieg.

. Seine Larrisre ist eigentlich verpfuscht, " fügte der SanitStSrath
„er dauert mich."

-2S 'S meine Schuld ? " fragte Sascha gereizt .
»Alleo,ing , nicht ; hoffentlich nimmt er die Sache leicht ."
--HoffcuwHi » wiederholte fie kalt , aber trotz der Killte lag eine Er¬

munterung ske den SanitStSrath darin , bei dem Thema zn bleiben ;er schwieg jedoch nnd schien den Ton nicht zu verstehen .

„ Nach einer kleinen Pause , in der Sascha in den aus dem Tisch
liegenden Schriften geblättert halte , hob fie an : . Sehen Sie den
Architekten zuweilen ? "

„Ihn selten , feine Matter und Schwester öfter . "

« Hat Ihr leicht entzündbare » Herz wieder einmal Feuer gefangen ,
Doktor ? Die kleine Preciosa ist sehr niedlich "

, sagte fie mit leichtem
Spott .

„ Geht aber ganz ans in ihrer Schwärmerei für den Bruder " , ent -

gegnete er mit starker Betonung deS letzten Warles .
. Eine unschuldige Schwärmerei "

, lachte Sascha .
„ Wer weiß ", meinte der SanitStSrath .
„ Wie Sie da» sagen ? frag !« Sascha , durch seinen Ton betroffen .
„ Waren Sie vielleicht in den letzten Tagen tu der Akademie ? "

fragte er zurück .

„Ja , erst gestern, " erwiderte fie. „ Warum ? "

„Daun haben Sie wohl auch Bertoni 'S Bilder gesehen ? "

„ Gewiß , detzhalb war ich dort ; eS find wunderbare Gemälde ."

„ Fiel Ihnen dabei nicht » aus ? "

„ Ich wüßte nicht — doch , doch , Raphaele Fernow "
, rief ste, sich

besinnend .

„Ist da» Modell ."

„Unmöglich I — Aber die Behnlichkeit ist schlagend . Doch , wie ist '»
möglich , diese» Mädchen — Frau Fernow 'S Tochter ! "

„ Ich hege starke Zweifel gegen diese Verwandtschaft . "

. Wie so ? — Nicht dir Tochter , nicht dir Schwester ? Aber waS
sonst , wi : kommen diese Leute zu Bertoni 'S Modell ? "

„Der SanitStSrath erwiderte spottend : „Nun , wie man eben zu
Modellen kommt ."

„ Aber wa « führt Sie auf diese Bermuthung ? " fragte Sascha mit
wachsender Neugier .

„Tausend Kleinigkeiten , am meisten , war ich gestern von Brrtoni
j selbst erfahren habe . Da » Modell war ein Mädchen au » der Borstadt

mit Name « Raphael « Frank , da, bei einer Wäscherin lebte uud die
Tochter einer heromziehenden Komödiantin war . « nrz , sr Bollendong
der Bajadere verschwand dar Mädchen spurlos . Ich erkannte , al , ich
Frau Fernow 'S angebliche Tochter zum ersten Male sah , sogleich da »
Original zu dem mir nicht fremden Bilde ; viele Einzelheiten bestätig -
ten meieie Bcrmuthoogen , jetzt bin ich sicher."

„In der That seltsam, " sagte Sascha . „ Aber wozn diese Mystifi¬
kation ? "

„Wissen Sie denn nicht , daß der Schatz am besten bewahrt ist, der
am wenigsten verwahrt ist ? '

„ Sie scherzen , Doktor I Bei seiner Mutter ! — Die Sache wäre
neu I"

„ Ich möchte Niemand zu nahe treten, " erwiderte der SanitStSrath ,
„ aber sonderbar ist eS immer I"

. Lasten wir die» nnn , Doktor, " unterbrach ihn Sascha in einem
gleichgiltigen Tone , dem man aber eine gewisse Erregtheit anhörea
konnte , „da , Mädchen interejsirt mich so wenig wie der Architekt . "

Ganz richtig , dachte Buchnao , Eine » so wenig wie da« Andere . Er
sagt « jedach nicht - , sondern fragte nach einigen gleichgiltigen Bemer¬
kungen : „ Wiffen Sie auch schon da» Allerneueste ? "

„Und da » wäre ? "

« Daß Graf Hohen Ellerufel » dieser Tage hier erwartet wird ."

„ Zum Reichstag ? Wirklich ? Woher haben Sie die» ? "

„ Ban Mitgliedern seiner Partei , die einen starken Zuwachs in ihm
erhält ; er ist eia Mann von Beist and Talent ."

„ Ein Schwärmer . "

„Aber ein geistvoller , « ob solchen folgt man leicht und gern . —
Wenn ich nicht irre , waren Sie diesen Sommer zusammen in Schön -
berg , dcrt soll er den Entschluß gefaßt haben . "

„ Wenn er wie letzte» Jahr unr stummer Zuhörer ist und fich selbst
»oa der Abstimmung zurückhält , wir » sei « Anwesenheit nichd viel för -
drrn oder hemmen ."



gegeben , in den bezeichneten Fällen für die Fortführung des
Unterrichts unter Umgangnahme von Heranziehung der im
Bezirke noch vorhandenen Schuldienst - Exspektanten nach Mög¬
lichkeit Sorge zu tragen oder die berheiligte Schule zu schließen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Sept . Die Deutsche Kronprinzessin hat nach

vollendeter Badekur heute früh Römerbad verlassen und ist
über Laibach , Villach und Bozen nach Venedig abgereiSt .

^ Wien , 29 . Sept . Graf Andrassy hat , erzählen d ' e
Plätter , an die Pforte eine vom 22 . Sept . dalirte Note ge¬
richtet , welche derselben den Dank für die getreue Durchfüh¬
rung der Militärkonvention ausspricht . Es ist richtig , daß
fast jede einzelne Mittheilung , welche Oesterreich seit der Ok¬
kupation und in Sachen der Okkupation in Konstantinopel
gemacht , der loyalen Mitwirkung der Pforte volle Anerken¬
nung widerfahren ließ , aber eS ist unrichtig , daß ihr zu
irgend einer Zeit eine eigene Dankesnote übergeben wurde ,
wie denn auch in der Thst kein Grund vorhanden war ,
eine Haltung noch besonders zu beloben , zu welcher die
Pforte durch einen freien Vertrag sich ausdrücklich verpflich¬
tet hatte .

Schweiz .
Bern , 25 . Sept . Der für die Revision des schweize¬

risch . japanischen Handelsvertrages nach Bern
gekommene Gesandte , Herr Sameshina , welcher bekanntlich
auch in Paris angestrllt ist und , wie bereits telegraphisch
gemeldet , heute Vormittag 11 Uhr Herrn Bundespräfidenten
Hammer sein Beglaubigungsschreiben überreichte , war bei
diesem Akte noch von zwei Sekretären begleitet . Die Her¬
ren , welche im „ Berner Hof " Quartier genommen , erschis-
nen in europäischer Diplowatentracht : in reich goldbordirtem
Frack und Beinkleidern . Die Revisionsverhandlungen sollen
sofort beginnen .

Frankreich.
^ Paris , 29 . Sept . Die Legitimisten feiern den heuti¬

gen Geburtstag ihres Roy (geboren am 29 . Sept . 1820 )
angckündigter Maßen in ganz besonders demonstrativer Weise .
Sie haben beinahe in allen Städten des Landes Bankette
vorbereitet , eines unter freiem Himmel in dem Parke des
Schlosses Chambord bei BloiS , vierzehn allein in Paris .
Ursprünglich sollte sogar in jedem der zwanzig Arrondisse -
ments der Hauptstadt ein solches Festmahl stattfinden ; aber ,
wie die Royalisten vorgeben , hätte sich ihnen nicht allent¬
halben rin geeignetes Lokal geboten : wahrscheinlich mag es
wohl eher an dem nöthigen Zuspruch gefehlt haben . Auf
ollen diesen Banketten soll zur Vermeidung von Unannehm¬
lichkeiten mit der republikanischen Behörde gar kein Toast
ausgebracht , sondern nur eine gleichlautende Adresse an den
Prätendenten verlesen und zur Unterschrift aufgelegt werden .
Der Preis des Couverts ist in Paris auf fünf Francs fest-

> gesetzt und das Diner so bescheiden eingerichtet , daß das Er -
trägniß einen Ueberfchuß abwerfen wird , welcher zu Brod -
vertheilungen unter die Armen verwendet werden soll . Wie
die Bonapartisten bei ähnlichen Gelegenheiten , so rühmen sich
jetzt auch die Königsfreunde , aber mit noch geringerem Rechte
als jene , sich bei ihrem Werke der besonderen Thrilnahme
des Pariser Arbeiterstandes zu erfreuen . So pflegen auch
bei der Messe in der Kirche Saint . Germain - l'Auxerrois , in
Saint -Germain des Pros oder in der Chapelle Expiatoire
am Geburtstage des Grafen Chambord oder am Todestage
des Königs Ludwig XVi . ober der Königin Marie Antoinette
fünf bis sechs auffallend reinliche Blousenmänner das „ Volk
von Paris " vorzusteüen und die „ Union " rühmt jedes Jahr
dann auf 'S Neue die rührende Anhänglichkeit der Massen an
den Gesalbten des Herrn . In Wahrheit muß man einen
royalistisch gesinnten Arbeiter in Paris mit der Laterne

„ Tr will sich au Allem betheiligev . -

» So , woher wissen Sie dar ? "

„ So sagte man mir gestern » ad sägte bet, der Graf habe um
Carola Schönberg 'S Hand geworben , aber einen Korb bekommen . "

_ ( Fortsetzung solgt .)

Vermischte Nachrichte«.
U . München , S9 . Sept . Mit dem Sänger - Ehepaar Bozl wurde

dieser Tage aus weitere IS Jahre rin Kontrakt abgeschlossen , nach
welchem Hr . Bogel 19,000 und Frau Vogel 13,000 Mark per Jahr
erhält ; a .ißerdem ist Briden 4 Monate Urlaub gewährt . — Die Preise
für die im Winter hier stattfindenden Patti - Konzerte im Hoftheater
pellen fich : Balkon , 1 . und S . Rang per Sitz SO Mark , Parketfitz IS
Mark , S. Rang 10 Mark , 4. Rang 4 Mark , Gallerte 2 Mark . — Zn
Ehren der SOjährigen THStigkeit de» Hrn . Sigl al» Opernsänger
« erden am Dienstag den 14 . Oktober . Nicolai '» . Lästige Weiber - ;
am Donnerstag den 16 . Oktober Lortzing '» . Wildschütz - und am
Samstag den 18 . Oktober Rossini ' » „Barbier von Sevilla - gegeben ,
in welchem der Jubilar Mitwirken wird » nd schon seit vielen Jahren
die Regie bi» zum heutigen Tag « besorgt .

Bei Umgestaltung der deutschen Recht - Pflege , welche am 1 . Oktober
1879 durch da» Inkrafttreten der Reichr -Jnstizgesetze ihre Beendigung
erreichen wird , darf r» als ein zeitgemäßer Gedanke bezeichnet werden ,
daß die BerlagShandlnn , von Reinhold Fröbrl in
Leipzig fich der Aufgabe unterzogen hat , für da» große Publikum
rin Taschenbuch de » deutschen Recht » , welche» in ge-
drängter Form die ReichSgesrtze , Reichrverfaffang , Bürgerrecht , Militär -
und Berkehrtwesen , Strafgesetzbuch , « ewerbeordnnng , Handel », und
Wechselrecht , Zollgesetz o . s. w. und die am 1. Oktober in Kraft tretenden
Reichr -Jnstizgesetze nebst einem erklärenden Wörterbache herauSzngeben .
Diese » Taschenbuch de » deutschen Recht » kostet elegant gebunden nur
3 M . 50 Pf . oder ist auch in allen Bnchhandlnngen in Lieferungen
ä SO Pf . zu beziehen , weßhalb da» Buch wohl Anspruch darauf hat ,
al » die billigste Ausgabe de» deutschen Recht - zu gelten . In dem¬
selben Berlage erschien auch ein Supplementbaad za den Justizgesetzen :
Sesammte » GerichtSkoften - Wesru , enthaltend Gericht »,
koste» . Gesetz, Gebührenordnung für Zeugen , Sachverständige und Ge -
richisvvllzieher und Gebührenordnung für Rechtsanwälte . Prei »
«legant ear ' ouirt 1 M .

suchen ; er ist eine genau eben so seltene Spezies , als ein
republikanischer Herzog oder Fürst .

Die heutige Messe in der Kirche Saint - Germain des PrsS
war übrigens ungewöhnlich stark besucht. Man bemerkte
unter den Anwesenden Don Carlos , seine Gemahlin und
seine beiden ältesten Kinder , den Jnfanten Don Jaime und
die Infantin Dona Bianca , in ihrem Gefolge auch eine
ganze Menge carlistischer Edilleute , wie die Generale Ipar -
raguirre und Algarra , den Marqius

' und die Marquise Ponce
de Leon , den Vicomte v . Monterrat , Frau v . Estrada , Frau
und Fräulein von San Juan , welche Damen sämmtlich die
spanische Mantilla trugen . Dagegen war merkwürdiger Weise
kein einziger Prinz von Orleans erschienen ; sie hatten alle
einen Vorwand gefunden , an diesem Tage »on Paris ab¬
wesend zu sein. Nach dem letzten Zwischenfalle des Briefs
des Hrn . Eduard Heros gab dieses Ausbleiben , wie man
fich denken kann , zu vielen Kommentaren Anlaß .

Das Segelschiff „ leNavara "
, welches 450 „ Amnestirte "

aus Neukaledonien heimsührte , ist gestern Nachmittag um
1 Uhr unvermuthet früh , wenigstens für das Publikum , da¬
her auch kein Vertreter des Hilfskomitv ' s zugegen war , in

i Brest cingelaufen . Die Radikalen dieser Seestadt beeilten
! fich, eine Sammlung zu veranstalten , mit deren Hilfe sie die

Summe von 1800 Frcs . unter die beinahe durchgängig aller
Subsistenzmittel entblößten Ankömmlinge vertheilen konnten .
Sechs von den letzteren hatten nach der Landung noch eine
Disziplinarstrafe abzubüßen , die sie fich auf der Uebersahrt
zugezogen hatten . 150 von ihnen wurden sogleich mit einem
Separatzug nach Paris befördert , wo sie heute früh um
10 Uhr auf dem Moniparnasse -Bahnhofe eingetroffen sind .
Sie wurden wiederum von einer ungeheuren Menschenmenge
mit den Rufen : ES lebe die Republik ! Es lebe die Am¬
nestie ! begrüßt und empfingen von dem Hilsskomits , an des-

! sen Seite auch noch ein „ socialistisches Centralkomits " fun -
girte , pro Mann 10 Frcs . und einen Bon auf eine Mahl¬
zeit in dem nahen Hotel de la Marine " . Die „Francs "

weiß von einigen rührenden Auftritten zu berichten . Eine
Frau , die von Weitem ihren Sohn unter den Heimkehren¬
den wiedererkannte , fiel in Ohnmacht und kam erst in der
nächsten Apotheke , in die man sie gebracht hatte , wieder zu
fich. Einem Amnestirte » , der nur halb bekleidet war , wurde
aus dem Publikum ein Ueberrock umgewvrsen und eine Mütze
aufgesetzt ; er sprach seinen Dank mit dem wunderlichen Rufe
auS : Es lebe die Hauptstadt ! Eine Frau Sivadon , die
vor Kurzem erst ebenfalls als begnadigt aus Namea zurück¬
gekehrt war , hatte sich zur Begrüßung ihrer alten Leidens¬
gefährten eingefunden , die in ihr eine unermüdliche Kranken¬
pflegerin verehren und ihr beinahe sämmtlich um den Hals
fielen . Unter den Männern , welche der „ Navarin " nach
Frankreich zurückgebracht hat , befinden fich das Commune -
mitglied Girardin und der ältere Rousseau , Mitglied
des revolutionären Centralkomitö 's , der noch einen Sohn
aus der Insel DucoS zurückgelasfen hat . Zwischen den
beiden Hilfskomitv 's , dem alten von Victor Hugo und
Louis Blanc präsidirten , und dem socialistischen , an
dessen Spitze der Journalist Jules GueSde steht ,
soll es , ebenfalls der „ France " zufolge , zu bedauerlichen
Reibungen gekommen sein ; sie hätten fich mit einer Art von
gehässiger Eifersucht um die Amnestirte » gerissen und den
letzteren einen eigenthümlichen Begriff von der im Schooße
der radikalen Partei herrschenden Einigkeit gegeben . Der
Rest der mit dem „ Navarin " Heimgekehrten wird heute
Abend von Brest hier eintreffen .

Der Unterrichtsminister Jules Ferry hat in Marseille
wiederum eine längere Tischrede zum Besten gegeben . In¬
dem er sich zu der so überaus schmeichelhaften Aufnahme
Glück wünschte , die ihm im ganzen Süden bereitet worden
ist, sagte er :

Wenn an demselben Tage an zwei äußersten Parkten unsere » Lau -
de », in Moutbeliard und in Perpiznan , der Ruf erscholl : „ ES lebe der
Artikel 7 !" war da» nicht ein schlagender Beweis der einmüthigen
Gesinnung Frankreichs ? Und warum diese Einhelligkeit ? Weil die

Einheit Frankreich » gerade in dem Begriff de » Latenstaaie » ruht ,
welcher die eigenste Formel der französischen Revolution ist. Man

möchte diese» große Schauspiel den ängstlichen Republikanern Vorhal¬
ten , welche in gutem Glauben die Furcht äußern , der Artikel 7 könnte
die Regierung der Republik erschüttern . Warum haben sie mich nicht
aus dieser Reise begleitet ! Ich für meinen Lheil bin überzeugt . daß
er der Republik unzerstörbare Grundlagen geben wird . Darum glaube
ich , daß die RevistonSkawmer , die auch eine Kammer der Reflexion
und politischen Weirheit ist , daß die Männer , welche die Verfassung
al» die patres oouseripti der Republik eingesetzt hat , die Meinung
theilen werden , daß man dem Strome de» öffentlichen Geiste » nicht
eutgegenstcuern dars , daß die große Volksbewegung , die fich mit dem¬

selben Feuer und derselben Ursprünglichkeit von einem Ende Frank¬
reich» zum andern kandgibt , geschont werden muß , daß man heute
rust : E » lebe der Artikel 71 wie mau 1847 rief : E » lebe die Re¬

form I und daß man fich hüten muß , in den Fehler der damaligen
Regierung zu verfallen , welche der Stimme der Nation kein Gehör
schenken wollte . (Lebhafter Beifall .)

Unmittelbar darauf bankettirten die Marseiller Legitt -
misten in der Villa Roubion daselbst zur Vorfeier des
Geburtstags des Grafen Chambord . Der offizielle Tisch¬
redner , Marquis v. Foresta , erging sich in den heftigsten
Ausfällen gegen den Minister Ferry , welcher „ dem mensch¬
lichen Gewissen den Fehdehandschuh zuwerfe " , und erblickte,
wie er sagte , eine providentielle Fügung in dem Umstande ,
daß der Geburtstag des Königs auf den Tag falle , da „der
Erzengel Michael den gefährlichsten aller Revolutionäre zu
Boden gestreckt habe " . Der Marquis v. Foresta schloß :
„ Der König sagt , er wolle Frankreich retten ; wir müssen
noch bestimmter sagen : er wird Frankreich retten ."

Louis Blanc hielt gestern in Nimes , wo er eine nicht
minder begeisterte Aufnahme fand , als in den andern süd¬
lichen Städten , einen Vortrag über „ die sociale Frage im
Jahr 1848 " . — Der russische Botschafter , Fürst Ocloff , der
augenblicklich in Berlin weilt , wird nächsten Samstag aus
seinem hiesigen Posten wieder eintreffen . Tags darauf er-

- wartet er hier von Biarritz den Großfürsten Konstantin
! welcher durch vier Wochen in der russischen Botschaft sein
l Gast sein wird . In der nächsten Woche werden sich noch
j Mehrere Mitglieder der russischen Kaiferfamilie in Paris auf -
> halten , so die Großfürsten Nikolaus , Wladimir und Alexis ,
! die letzteren Beiden Söhne des Czaren , und die Großfürstin -
! nen Marie und Katharina . Die Sache würde beinahe einen
I demonstrativen Charakter haben , wenn man nicht gleichzeitig

meldete , daß Graf Schuwaloff , als » der Träger einer deutsch¬
freundlichen Politik im Rathe des russischen Hofes , der schon
neulich ganz incognito zwei Tage hier verbrachte , Ende der
Woche wieder in Paris erwartet wird und diese Stadt nicht

^ früher als die eben genannten Fürstlichkeiten verlassen soll.
! — Der „ Gaulois " theilt heute ein Facfimile der Handschrift
! des Grafen Chambord mit , und zwar folgende Stelle an -
! einem Briefe , den der Prätendent an einen Freund des Kai -
! serlichen Prinzen nach dem Tode des Letzteren gerichtet hat :

Ich glaube annehmen zu dürfen , daß die meisten Imperialisten
sorlan da» Heil für Frankreich nur noch in der legitimen Monarchie
erblicken werken . Ich rechne einigermaßen auf den Patrioii »mn » die¬
ser Partei , welche sa viel « ehrenwerihe und aufgeklärte Männer zählt ,
und Hesse mich nicht zu täuschen . Henry .

! Großbritannien
! Saudoa , 27 . Sept . ( Die Schlußscene des Zulu -
! krieg eS .) Während König Cetewayo , dessen Gefangennahme

vor acht Tagen in der „ Köln . Ztg . " ausführlich erzählt
wurde , an Bord des Dampfers „ Natal " als hoher Kriegs¬
gefangener sich auf der Fahrt nach dem Cap befand , um
einstweilen im dortigen Fort untergebracht zu werden , hatten
fich in Ulundi seine früheren Getreuen , darunter die obersten
Häupter des Zulnlandes , eingefunden , um aus dem Munde
Sir Garnet Wolseley 's die Gcundzüge der künftigen Ver¬
waltung des unterworfenen Landes zu erfahren . ES war
gewissermaßen die Schlußscene des Krieges , und gar in¬
teressant war der Anblick dieser merkwürdigen Versammlung .
Sämmtliche anwesende Zulus erschienen in ihren Festgewän -
drrn und wurden in einem Viereck aufgestellt , in dessen Mitte
die englische Flagge aufgepflanzt war . Beim Erscheinen
Sir Garnei 's begrüßte ihn die schwarze Versammlung mit
lauten Rufen , worauf er mit seinem Gefolge die für ihn
bereitstehenden Sitze «innahm . Auch für die Häuptlinge der
ZuluS waren Stühle beschafft worden . Den Ehrenplatz
nahm Umnyana , der frühere Premier Cetewayo ' S , ein . Ab¬
seits von ihm etwas getrennt saß der oft erwähnte John
Dünn . Hinter ihnen saßen und standen die Uebrigen , wäh -

! rend der gesammte Stab des englischen OberbefehlShaberS
fich hinter des letzteren Sitz den Schwarzen gegenüber aus¬
gestellt hatte . Sir Garnet ' s Ansprache , die über eine Stunde
dauerte , wurde von Hrn . Shepstone Satz für Satz den an¬
wesenden Zulus verdolmetscht . Sechs Jahre , so bemerkte er
ihnen , seien es gerade , daß die Krönung Cetewayo 'S mit
großem Glanze stattgefunden habe , und wenn er jetzt ent¬
thront und gefangen sei , so habe die Schuld lediglich an
ihm gelegen , da er die dazumal gegebenen Zusagen wieder¬
holt gebrochen , einen Aufruhr gegen England angestiftet und
zuletzt einen Krieg gegen dieses begonnen habe . Wohl sei
die Königin von England milde und großmüthig im Ver¬
zeihen begangener Fehler . Aber wo es unumgänglich noth -
wendig sei , einen Feind zu vernichten , da zeige sie ent¬
schlossen ihre gewaltige Macht . Dies habe sie nun im Zulu¬
land bewiesen . Cetewayo werde für alle Zeiten aus dem
Lande verbannt bleiben , das Land werde unter die obersten
Häuptlinge getheilt werden , die alle gleich hohen Rang be¬
sitzen sollten , und zu hoffrn stehe , daß Cetewayo 'S Nieder¬
lage und Ende allen Denen , die fich zur Vertragszeichnung
eingefunden , eine Warnung sein werde , selber jedweden Treu -
bruch zu vermeiden . Nach diesen einleitenden Worten setzte
er die Grundzüge der zukünftigen Verwaltung und die Be¬
dingungen auseinander , die von den Häuptern der neu ab¬
gegrenzten Bezirke getreulich erfüllt werden müßten . Jeder
einzelne der elf Punkte wurde von Sir Garnet erklärt , was
man auf gut deutsch „ motivirt " heißt ; am Schluffe aber be-
deutete er die Häuptlinge in eindringlichster Weise , daß ihr
Land kraft deS Rechtes der Eroberung der Königin von Eng¬
land zu eigen sei und daß die Häuptlinge eS als einen Be¬
weis der Gnade betrachten müßten , daß eS ihnen hiermit zur
freien Verwaltung zurückgegeben werde . Mit dieser Aus¬
einandersetzung schienen die anwesenden ZuluS denn auch
vollständig zusriedm zu sein , und die Versammlung trennte
sich unter landesüblichen Ergebenheitsbezeugungen . Auch in
der Kapkolonie herrschte im Großen und Ganzen Befriedi¬
gung über den AuSgang des unwillkommenen Krieges . Doch
fehlt eS nicht an Stimmen , die gegen die Friedensbedin¬
gungen lebhafte Bedenken äußern , insofern als ihrer Mei¬
nung nach eine vollständige , offen eingestandene Einverlei¬
bung des eroberten Landes zweckmäßiger gewesen wäre und
eS überaus fraglich sei, ob die britischen Residenten durch ihr
bloses Ansehen im Stande sein würden , einen Bruch der be¬
schworenen Bedingungen hintanzuhalten . Was den gefange¬
nen König betrifft , so benahm er fich mit großer Würde
und mit ruhiger Ergebung in sein Schicksal . Die Englän¬
der ihrerseits bezeigen ihm gegenüber diejenige Rücksicht , die
der Sieger einem bezwungenen tapferen Feinde schuldig ist .
Er wird vor zudringlichen Gaffern geschützt , mit Ehrerbie¬
tung behandelt , und wenn sie ihn aus politischen Rückfichten
für immer von seinem Vaterlande fern halten müssen , so
werden sie doch Sorge tragen , daß seine Verbannung eine
erträgliche werde und er mit den Seinigen (drei Frauen ,
einer Tochter und vier Dienern ) ein seiner früheren Stel¬
lung entsprechendes Dasein führen kann .

Rußland .
Schon vor einigen Jahren haben in PoleSje die großartigsten

Arbeiten zur Trockenlegung der Sümpfe begonnen . Im öst-

lichen Thrilr dieses SumpfgebietrS zwischen den Flüsse »

Dniepr und Pripetz find die Arbeiten beendigt , und zwar
731 Werst Kanäle gegraben und 700 .000 D -Minen Land
trocken gelegt . Noch bleibt dir Kanalifirung «ms einer Ober -



fläche von 1 Million DeMinen übrig , eine Arbeit , welche
in zwei bis drei Jahren beendigt sein wird . Der durch die
Feuersbrünste erlittene Schaden beträgt für den Monat
August die Summe von 20,856,05V R Auf Irkutsk und
das Gouvernement kommen allein 13,638,123 R.

Türkei .
Loustaotinoprl , 22 . Sept . Das über der räthselhaften

Attentatsgeschichte vom ersten BairamStage ruhende
Dunkel wird jetzt wohl niemals gelüftet werden , nachdem
der Hauptbetheiligte inzwischen in jenes Land befördert wor¬
den ist, von wo es keine Rückkehr mehr gibt . Nach der
offiziösen Angabe der amtlichen Blätter soll Konstantin, des-
sen Verwundungen, wie Ihnen schon mitgetheilt, nur uner¬
heblich waren, einen Selbstmord begangen haben ; nach Pri- !
vatnachrichten aus dem Palast ; soll er von dem Bruder !
eines der am Bairammorgrn verwundeten Soldaten bei der i
Ueberführung aus dem Krankenzimmer heimtückischer Weise Z
uiedergestochen worden sein. Die letztere Mittheilung ist ganz
glaubwürdig und stimmt auch mit den Ergebnissen der von ^
dem rumänischen Gesandtschaftsarzt Or. Hagel uud dem Di¬
rektor deS österreichischen Hospitals ör. Weißbach abgehalte - ^
nen Leichenschau überein. Beide Aerzte erzählen , daß der
Leichnam des Unglücklichen furchtbar zugerichtet gewesen sei
und daß von den vierzehn Wunden, die ihm vermittelst eines
SäbÄS beigebracht worden waren, fast jede einzelne schon
hingereicht hätte , den sofortigen Tod eines Menschen herbei,
zusühren . Bei der genauen Durchsuchung der Kleider des
Ermordeten fand man, im Rocksutter eingenäht, ein Testa¬
ment vor , in welchem Konstantin seinen Bruder und einen
im Restaurant Sponeck in Pera wohnenden Griechen als
Erben eines Nachlasses eingesetzt hatte , welchen ein türkischer
Advokat in Skutari zu verabfolgen Anweisung haben sollte.
Die sofortige Folge dieses Fundes war natürlich die Ver¬
haftung aller in diesem Schriftstück genannten Personen,
welche jedoch im Verhör einhellig erklärten , daß sie die Aus¬
setzung dieses Testaments sich nur daraus erklären könnten ,
daß der Erblasser blödsinnig gewesen sei, denn in Wirklich¬
keit habe er keinen Para im Vermögen besessen und habe
folglich auch nichts vermachen können . Die türkischen Be¬
hörden sehen indessen hierin einen Beweis dafür, daß Kon¬
stantin von irgend einer Umsturzpartei zum Meuchelmorde
deS Herrschers gedungm worden sei, und halten dafür , daß
die im Testament bezeichnete Summe der Preis der Blut -
that gewesen sei , welchen der Verbrecher im Falle seines
Todes auf seinen Bruder habe vererben wollen. Sehr in-
trrefsant ist es , fsstzustellen , daß , wenn Konstantin wirklich,
wie man im Palastc behauptet , den Mord des Padischah
beabsichtigte, das Leben des Sultans nur durch einen merk¬
würdigen Zufall gerettet worden ist. Am Bairammorgrn
waren nämlich , der herrschenden Sitte gemäß , dem Sultan
drei Pferde vorgeführt worden , von welchen er eines bestei¬
gen sollte. Als Abdul Hamid den Fuß in den Steigbügel
des ihm zuerst vorgeführten Rosses gesetzt hatte , rief der
Vorsteher des PagencorpS in den Hof hinaus : Llkonäimis
Lslivr ! (unser Herr kommt jetzt ) , um dadurch dem Obersten
der Spalier bildenden Leibgarde das Zeichen zum Präsenti-
ren zu geben. In diesem Augenblicke stürzte Konstantin aus
den Reihen des Publikums hinaus , um sich der Palastthür
zu nähern , es entwickelte sich die Ihnen schon geschilderte
Szene und der kecke Grieche ward verwundet und wegge -
schleppt. Unterdessen hatte sich aber die Ankunft deS Groß¬
herrn verzögert , weil dieser von dem Pferde wieder abgestie¬
gen war und einen Wagen befohlen hatte. Es entstand
hieraus eine Verzögerung von mehreren Minuten , die dazu
benutzt wurde , alle Spuren des Kampfes zn beseitigen , von
dem der Sultan erst nach Beendigung des Selamliks durch
OSman Pascha benachrichtigt wurde . Wäre der Sultan auf
dem ihm vorgeführten Pferde sofort hinausgeritten, so hätte
er mit dem Attentäter Zusammentreffen müssen . Inzwischen
find noch weitere Verhaftungen vorgenommen worden und
die Untersuchung dauert fort.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30. Sept. Das Verordnungsblatt Nr . 38
der Generaldirektion der Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen
von heute enthält:

Allgemeine Verfügungen : Eröffnung der Station Bng .

gingen für Le» Güterverkehr.
Sonstige Bekanntmachungen : Gaze-Tooren . Eröffnung

der Jagd . Saarkohlen -Taris Nr . 7. Oesterreichisch -Ungarischer Ber .

kehr. Saarkohlen -Berkrhr. Seehafen -Aognahwetarif . Verkehr mit
den Bodeaseeufer- Plätzen. Main -Neckarbahn- Würtlerubergisch» Ver¬

kehr. Rheinischer Verband. Mitteldeutscher Verband . Rumänisch-

Galizisch -Schweizerischer Verkehr. Gütertarif der Badischen Bahnen .
Lusgesuudener Geld . Es wurden ausgefanden : am S.

September d. I . im Zuge 39 der Betrag von 50 M. und aus Station

Basel abgeliefert.
Niesern , s9 . Sept . (Psorzh . Beob.) Bürgermeister Gottfried

Kretz , der vor l ' /z Jahren zum Ortövorstand gewählt wurde , hat vor¬

gestern fein Amt niedergeleg».

Sberbach , 28. Sept . (E . Z .) Schon in vielen Blättern wurde gegen
da» frühe Einheimsen de» Obste» gekämpft und trotzdem fallen die

Obstbaum -Besttzer jede» Jahr wieder in die alten Sünden zurück. So

findet man jetzt schon di« meisten Bäume ihre» Obste» beraubt , von

dessen Unreife man sich häufig beim Fcilbieten desselben überzeugen
kann. Erfahre » « Aepselproduzenten werden selten ihre Aepfel vor
Mitte Oktober einheimse » und gewinnen dadurch «inen vortrefflichen
» epselwein . Der Aepfelweiu von Vollreifen » epfeln hat doppelten Werth
durch größere Süße und würzigen , aogenehmeu Geschmack . Die we¬

nigen Aepfel, welche durch Herabf- llen beim längeren Hängen »er-
loreu geheu , werden durch die Güte der gebliebenen doppelt ersetzt .

Rastatt , 29. Sept . Gestern fand . wie da» „ Rast . Wochenblatt-

meldet, die außerordentliche Geaerdlversamwluug de» o» gemeinen
Eterbkafse-BereiaS zur Berathuug »er Statuten unter lebhafter Be-

theiliguug der OrtLvereine de» Laude » statt. Die Hauptäuderung der
bisherigen Statuten besteht darin , daß in der Folge die auswärtigen
Vereine mit in die Berrintverwaltung riugreisen . Bisher war der

Ortöverein Rastatt allein Wähler de » VerwaltungSrath ». Der § 26
der neuen Statuten gibt da» Recht der Vorstand- wahl der General¬
versammlung sämmtliher OrtSsereine . Da »er vom OrtSvereia
Rastatt gewählte neue VerwaltungSrath mittelst Zuschrift vom 21.
d. M . sein Mandat zurückgab , wurde nach Durchberathung und ein-
stimmiger Genehmigung der neuen Statuten auch sofort auf Grund
derselben der neue Vorstand gewählt, und zwar : »lr Vorstand : Hr.

! Jakob Fischer , al» Kasster : Hr. I . M . de Haan , al» Schriftführer :
Hr . Kaufmann Ertel . Sodann in den AaffichlSrath : I . au» den

! Mitgliedern de » OrtSvereia » Rastatt : 1) Hr . Gustav Zopfs , 2) Hr.
i Isidor Beizer ; II . au» den Mitgliedern der OrtSvereine de» Laute » :
! 1) Hr . Hug von Bühl . 2) Hr . Fingado von Kehl . 3) Hr . Zabler von
! Baden , 4) Hr . Heirler von Ettlingen . Der Vorstand hat die Ge¬

schäfte allein zu führen, der AussichtSraih hat die richnge Geschäfts-
führnng zu überwachen. Die Versammlung endete erst gegen 3 Uhr
Nachmittag» .

Baden , 29 . Sept . Nach der heutigen Fremdenlistr find u . A.
hier angekommea : Gras Tullgarn , Stockholm. O . v. PrintzSköld,
Stockholm. Frau Gräfin v . Fürstenberg -Herdringen mit Tochter, Her¬
dringen. Marquis de Casa Laiglefia , London. General v. Lacadon
mit Familie , Frankfurt . Staatssekretär Herzog , Stcaßborg . Gras
G . Erdöth mit Familie , Ungarn . Prof . vr . Helmholtz mit Gattin ,
Berlin . Graf F . de Pinto mit Gattin , V -rvierS . Fürstin H. Kot-
choubry , Petersburg . Frau F . v. Golowia mit Familie , Petersburg .
Marquis de Penafiel , Paris . General v. Kosen mit Gattin , P - terS-
bürg . Baron Ba - brrg mit Gattin , Liefland .

Konstanz , 29. Sept . In der am Samstag dahier abgehaltenen
Schöffengericht» - Sitzung wurde Redakteur Gütlinger vom „Konst,
Tagebl .- wegen durch die Presse verübter , theilweise verleumderischer
Beleidigung de » Stadtrathe » Konstanz bezhw . des Hrn . Oberbürger¬
meisters Winter » zu einer sechsmonatlichen Gefängniß «
strafe und zur Tragung der Kosten verurtheilr .

Konstanz , 29 . Sept . Am 1. k. M . wird in Hohrnthenge »,
Amtsbezirk» WaldShut, eine mit der OrtS -Postanstalt vereinigte Tele -
graphenanfialt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver -
kehr eröffnet werden.

Vermischte Nachrichte «. ^
-f Berlin , 29. Sept . Dar Stadt - Schwurgericht hat den Arbeiter

Kuhnke der gewaltsamen Nachzucht und de» TodtschlageS, begangen
an der fünfjährigen Anna Friedrich, für schuldig erkannt, worauf der
Gerichtshof den Angeklagten zu löjährigem Zuchthaus verurthcilte .

— Peßh , 21 . Sept . Ueber den Synogogeneiusturz in
Szolivar , einem zwei Meilen von MunkacS entfernten Flecken,
wird dem „ P . N ." noch berichtet : Das Schreckliche der Situation wurde
«och dadurch gesteigert , daß die in das Baderejervorr gefallenen Per¬
sonen von dem nachstürzenden Gebälk unter das Wasser niedergedrückt
wurden und daß die religiöse Befangenheit viele der orthodoxen Jaden
wegen de» hohen Feiertage» von der Hilfeleistung abhielt. Bald jedoch
« schienerr die Forst - and Oekoaomirbeamterr der Gräflich Schönborn '-
scheu Herrschaft mit ihren Leuten und rettetea , was noch zu retten
war . SechSzehn Frauen und ein Kind wurden todt au» dem Wasser
gezogen . Außerdem erlitten noch zwölf Personen kleinere und größere
Verletzungen.

"Al» der herbeigeruseue Arzt kam , fand er 17 Leichen
in einem Zimmer nebeneinander gelegt , zu Häupten einer jeden eine
brennende Kerze , was den sürchtcrlichen Eindruck noch schauerlicher
machte .

— Pcfth , 2b . Sept . Ein SchreckeaSereiguiß wird dem . Magyar
Hirado' au» TotiS telegraphirt . Gestern Abend um 8 Uhr stand der
hierorts in der Hauplgafse etablirte Ledersabrikant Langheim in seinem
Kausladen ; außer ihm war nur noch sein Gehilfe anwesend. Plötzlich
trat ein Individuum Namen» Michael Szönyi , welche- wegen Dieb¬
stahl» und Raube » schon mehrfach abzestraft war , mit einer Hacke be¬
waffnet in den Kausladen, stürzte sich aus Langheim und spaltete ihm
mit einem Hiebe den Kopf . Laagheim war augenblicklich todt. In¬
zwischen war eS dem Gehilfen Laugheiw'S gelangen , ans die Straße za
entkommen. Er alarmiere die Bevölkerung und eilte mit dem Ge¬
meinde - Vizenotär , den er traf , zurück , um den Mifstthät » zu er¬
greifen. Ja dem Augenblicke , al- sie vor dem Gewölbe ankamea,
trat der Mörder heran», wandte sich gegen den Vizeaotär uud tödtete
auch diesen mit einem Streiche. Nun ergriff der Mörder die Flucht ,
während der Gehilse Lärm schlag . Mau eilte dem Ungeheuer nach :
der Katsch » de» dortigen Advokaten Bauer hatte ihn schon eiugeholt .
Da wandte der Mörder sich um und tödtete mit eiuem Pistolenschuss«
auch den Kutscher . Jetzt war die Menge immer mehr angewachsen
und er gelang endlich mit Hilfe voll Soldaten , den Mörder za um¬
zingeln. Ja diesem Augenblicke zog dieser eine zweite Pistole hervor
uud schoß sich selber eine Kugel in den Kopf, so daß er sofort todt zu
Boden stürzte. Ganz Toti » ist ob diese» SchreckenSereiguiffe» in Auf¬
regung .

— ( Eine wichtige Entdeckung .) Etwa eia, Meile von
Lesaybedd in England , an der Wraxham, Mold »od Eonnah '» Qaai
Eisenbahn , ist unlängst eine Entdeckung gewacht worden , die aller
Wahrscheinlichkeit nach in dem Entstehen eine» neuen Industriezweige »
in Wale» resnlliren wird. Ja Eymman , einem bergigen, rauhen und

höchst pittoresken Distrikt, befinden sich thatsächlich unermeßliche Fels -
waffea , die, wenn verbrannt , einen Sand liesern, der für die Fabri¬
kation de » feinsten Glase» unschätzbar ist. E» sind bereit» Schritte
gethau warden, um diesen Sand in großen Waffen zu bereiten .

Nachschrift .
-j- Wie«, 30. Sept. Die „ Wiener Zeitung " meldet : Der

Kaiser gewährte mit Handschreiben vom 27. d. M. dem
Fürsten Karl Auersperg die wegen GesundheitSverhältniffen
wiederholt angesuchte Enthebung von seinen Funktionen als
Herrenhaus- Präsident, indem er demselben für seine Opfer¬
willigkeit und patriotische Hingebung seinen wärmsten Dank
ausspricht .

-j- Wien , 29. Sept. Meldung der „Presse" aus Sera -
jewo . Der Prozeß gegen Hadschi Loja wurde am Samstag
beendet ; derselbe ist zu 5 Jahren schweren Kerkers verurtheilt
und vorgestern Nacht nach Theresienstadt in Böhmen tr anS-
portirt worden .

f Wie « , 29. Sept. , Abends . Meldung der „Polit.
Korresp. " aus Konstantinopel vom 28 . d . : Die interna¬
tionale Kommission hat die militärische Grenzregulirung
zwischen Bulgarien und Ostrumelien beendigt und dieselbe

mit 5 Stimmen gegen die russische Stimme angenommen,
während der französische Kommiffär sich der Abstimmung
enthielt.

Madrid , 30. Sept. In Folge der Beschlagnahme
kompromittirender , bei Offizieren der Armee gefundener
Papiere wurden verschiedene Personen in Saragossa ver-
haftet.

j- London, 29. Sept? Meldung des „ Reuter' schen Bu¬
reaus " aus Simla vom 29. d . : General Roberts erließ
eine Proklamation , welche den britischen Vormarsch zum
Zweck der Besetzung von Kabul ankündigt und die friedsichen
Einwohner , welche an dem Angriff auf das Gesandtschaft -̂

gebäude nicht theilnahmcn , auffordert , auf ihre Sicherheit
Bedacht zu nehmen ; Diejenigen, welche nach Veröffentlichung
der Proklamation mit den Waffen in der Hand betroffen
werden sollten , würden als Feinde behandelt werden .

t St . Petersburg, 29. Sept. Telegramm aus Beurma
vom 16. d. : Während einer Rekognoszirung am 9. d . bei
Heoktepe begegneten den Russen große Massen Tekketurko-
manen, welche sich in Denziletepe stark befestigt hatten und
verzweifelten Widerstand leisteten. Die Russen beschossen
6 Stunden lang aus 12 Geschützen den Aul, woselbst sich
über 30 .000 Tekketurkomanen befanden^ und . besetzten

' am
Abend die äußeren Befestigungswerkc . In der Nacht flüch¬
teten die Turkomanen nach Verlust von mehreren Tausend
Mann. Der russische Verlust betrug : 7 Offiziere, 178 Sol -
baten todt , 16 Offiziere, 234 Soldaten verwundet .

Karlsruhe , 30 . Sept . Bei der heute stattgehabten Gewinn¬
ziehung der großh. bad . 3 5 - fl. - Loos » fielen ans nachfolgende Nnm -
mern die höchsten Treffer :

Nr . 367342 40000 fl.
Nr . 274989 10,000 fl.
Nr . 5601 82715 je 4060 fl.
Nr . 152481 181896 206635 884443 je 2000 fl.
Nr . 796b 648S5 70305 70344 124423 154075 20273S 220985

221373 300760 347821 362368 je 1000 fl.
Nr . 306 54414 64574 70318 102723 102725 104520 107059

107073 119074 120228 126512 130154 141315 146617 154454
202721 204286 224520 227927 227S44 233783 237055 267835
283100 336632 339484 3458S9 SS0440 398542 je 250 fl.
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Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Donnerstag , 2. Okt. 3. Quartal. 106 . AbonnementsVor¬

stellung. Statt „Der Kaufmann von Venedig " : Spitze-
misch , Schwank in 4 Akten , von Or. I . B . v . Schweitzer.
Anfang */» 7 Uhr .



Todesanzeige.
I N.640 . Freiburg . Heute

MU früh entschlief sanft nach län¬
gerer kKrankheit unser theuerer Onke
und Großonkel

Friedrich Oettinger ,
Großherzogl . Oberstlieutcnant a. N .im Alter von 74 Jahren, wovon
wir Verwandten und Freunden mit
der Bitte um stille Theilnahme Mit-
IheMng machen .

Freiburg , den 29 . Sept. 1879.
X Im Namen der Hinterbliebenen

August Mayer ,^
__ Kreisgerichtsrath.

R .615 . 1 . Karlsruhe .

Anzeige .
Mit Heutigem habe ich mich zur An»

Übung der Anwaltschaft iier niedergelassen.
Mein Bureau befindet fich Waldstraße 11 .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1879.

K . Kuhn ,
_ Rechtsanwal t.

'

N .637 . 2. Karlsruhe .

Anzeige.
UJn Folge Erlasse- Großh . Ministerium »
de« Großh Hause» und der Justiz vom
SV. August d . I . wurde der Uuterzeichaete
in die Liste der bei Großh . Oberlandes
gericht zsgelsffeuen RechiSauwälte eioge
tragen .

Karlsruhe , den 29. September 1879.
Getßmar ,

Waldhornstraße 2V.
N .51S. S . Wyhlen .

Offene Arztstelle.
Im Rheinthal ober Basel fiud die Orte :

Grmzoch , Wyhlen , Herlhen , Warmbach,
Degerselden , Nellingen , Beuggen , Ri - dt-
matt , die drei Minseln , Ober - und Unter
« ichsel und Adelhausen. Diese wurden seit
dreißig Jahren durch vr . Schmidt als Arzt
besorgt. Derselbe ist nun alt und hat seine
Praxis aufgegeben. ES bietet fich daher für
einen in allen drei Fächern lizenzirten Herrn
Arzt die günstigsteGelegenheit, fich in Wyh
len niederzulafsen.

Wyhlen hat eine im Entstehen beginnende
Fabrik (Sodafabrikaiion »an Solmsay L
Eie ), « v in kurzer Zeit bis 500 Arbeiter Be¬
schäftigung erhalten . In Beuggeu ist die
bekanvte große Missions -Anstalt. Zudem
hat der Arzt Gelegenheit , in allen diesen
meisten - bevölkerten Orten die Arwenbe-
Handlung zu übrruehmen . Di « Fabrik
zahlt dem Arzt anfänglich 5— 600 M . jäh»
lich , die sich mit Vermehrung der Arbeiter
steigern. Die Gemeinde sichert ebenfalls
für Armenbehandlung einen fixen Geholt
van 300 M . anfänglich za.

ES kann somit einem strebsamen Arzt, der
eine Handapotheke hält , ein ganz sichere»,
bestimmte» Einkommen geboten werden.

Die meisten Orte liegen an der Eisen¬
bahn theilS in nächster Nähe , zu deren Be¬
gehung bi« Bahn jederzeit vou hier auS be¬
nützt « erden kann.

Die lusttragendeu Herren Aerzte find
sekundlichst ersucht , fich gefälligst behuf»
Unterhandlung unter Bezeichnung ihre» bis¬
herigen Wirkungskreise» baldigst beim Ge-
meivderath hier zu melden

Wyhlen, den 17 . September 1879.
Der Semeinderath

Fritz , Bürgerwstr .

Försterstelle offen.
N .639 . 1. Für eine Gruudherrschaft

wird eia geprüfter Forstmann gesucht.
Nähere» unter ^ . 901. bei der Expedition
diese» Blattes .

Bierbrauerei -
Verpachtung.

N .642 . 1. Eine bestrenommirte Brauerei
ist FawilienverhSltnifse wegen billigst zu
verpachten. Von wem ? sagt die Expedition
diese» Blatte ».

R .610 . 3 . In einem Leder - Sb K«rz -
waareu Geschäft en Zrv» L sn äetail
ist eine

Lehrstelle
mit dreijähriger Lehrzeit offen . Kost und
Wohnung gegen Entschädigung im Hause
de» Prinzipal », in welchem der betr . Lehr-
liag die beste Unterkunft findet. Offerte
nimmt unter Chiffre V . W entgegen
Mlvele . r in Wt . rrkvtm . (241/9. )

AM» Stellegesnch .
Eia j. Kaufmann , miluärsrei , mit besten

Zeugviffen und Referenzen , sucht per I .De-
zewber oder später als Lagerist in eiuem
Getreide- oder Ea - groS -Geschäst Stellung ;
hoher Gehalt wird nicht beansprucht. Rest,kt.
« ollen gefl ihre Offerte» snd 0 . R. 1 xost -
le^ erufi 3sna richten, N .633 . 2.

R .629 . 2 . Käferthal .

Schafweide - Verpach¬
tung

Die hiesige Winter -
» schasweide , welche mit
400 Stück Schafen be¬

trieben « erden kann, wirb
Samstag de » 4 . Oktober d . I . ,

Bormittag » 10 Uhr ,
für da» Jahr 1879/80 auf dem Rathhausedaherr wiederholt öffentlich versteigert.

KäseNhal, den 27. September 1879.
Gemeinderath.
Geiger .

Kunflverein in Karlsruhe .
Vorstandswahl

Die Mitglieder werden iu Kennlniß gesetzt, daß nach den Statuten de» BereinS
Neuwahl de» Vorstände» und Ausschusses noihwendiz ist und nach SnSschußbeschluß
am 1. Oktober d. I beginnen wird. ES ist zu diesem Zwecke im Verein- lokal ein
Stimmkästchen ausgestellt und ein Wahlbogen nebüWaklzetteln und Umschläge aufgelegt

Dir Mitglieder werden ersucht, ihr Wahlrecht nach Andeutung der K 22 der
Statuten innerhalb der nächsten vier Wochen au- übe » zu wolle».

Karlsruhe , den 29 . September 1879 . N .643.Der Vorstand .
N 503 . 5 Slraßdurg t. E .

Frauen - Industrie -Schule Straßburg i. E.
Am 6. Oktober u . o. eröffnet die Anstalt einen HolbjaheenrsuS im Schiit »-

schreibe « , Buchhaltung , Rechne « , Correfpuudenz und Deutsch ; ebenso be
« innen wieder am 1 . die neuen Turse tu Schneiderei , Wäscheschneide « und
MaschineunSden , Putz und weiblichen Handarbette « . Auskunft und Mel -
düngen bei der Oberlehrer « Fräulein Louise Bechtin.

Der Dicec 'or : K Weist
N.80. 9. Karlsruhe .

VklsicherMMskllschast „Thlllwgia
".

Dienst -Cautionen betreffend .
Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats - und Communal-

beamten, den Beamten der großherzogl . Verkehrsanstal¬
ten rc. , insofern solche Lebensversicherte unserer Gesellschaft find , auf
Antrag die vorgeschriebenen Dienficaulionen .

Das zur Cautionsbestellung gewährte Darlehen ist mittelst rech¬
nungsmäßiger , fester und inedrigstgestellter '/»jährlicher Zah¬
lungen für Tilgung und 5 °/, Zins zu amortifiren, während die Zinsenaus dem hinterlegten Cautionskapitale dem Versicherten zufallen , resp .
auf die zu leistenden Zahlungen in Abrechnung gebracht werden. In
längstens 25 Jahren geht das Caurionskapital selbst in das Eigen¬
thum des Versicherten über.

Alle Anfragen im obigen Betreffe , sowie Gesuche um Prospekte
und Eautionsreglements sind zu richten an das Bureau der Geueral-
ageutur Karlsruhe (Nowaksaulage 2).

Paul Thieme.
Bürgerliche Rechtspflege.

Wanmsg.
O3S8 . Nr . - 47,915 . Karlsruhe .

Der * von ber Allgemeinen BersorgungS-
Aastalt im Broßherzogthum Baben ausge¬
stellte Hinterlegungsschein Nr . 152 vom
Jahr 1875 über ILM Mark aus den Na¬
men Bernhard Martiu iu Beiertheim ist
in Verlast gerathen.

Gegen den Erwerb der verlorenen Ur¬
kunde wird gewarnt .

Karlsruhe , den 22 September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

w Braun .
O . Dickgießer .

Gante».
O325 . Nr . 16,427. Konstanz . Ge-

gen Bäcker Wendeltn Marquardt von
Konstanz haben wir Gant erkannt , uud e»
wird nunmehr zam Richtigstellung»- und
BorzogSversahren Tagsahrt anberoumt aut

Donnerstag den 16. Oktober l. I . ,
früh t/,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche «o
dir Baatmafie machen wollen, »nsgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Rer -
meidung de» LnSMnff -s von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, »uzumeidku aus
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Le-
weiSurkuudeu vorzulegeu oder den Beweis
durch andere BeweiSunttel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird «tu Maffe-
pfieger und rin Gläubigerausschuß eraoaut
und ein Borg - oder Rachtaßvergletch ver¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläabigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrud angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt
euren dahier wohnenden Gewalthaber für
de« Empfang aller Einhändigungen zm be-
tellen, welche noch dm Besetzen der Partei
elbst geschehen sollen , widrigensall» alle wei¬

terer» Verfügungen uud Erkenntuiffe mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Lurlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthalt»«« bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.
^ Konstanz, den 26. September 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch ö n l e.

Q .296 . Nr . 25.506 . LIrrach . Vegm
Krämer August Fischer von Höllstein
haben wir Gant erkannt , und e» wird zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahrea
Tagsahrt anberaomt auf

Dienstag den 21 . Oktober ,
Barm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche an di« Gantmaffe machen
will , hat solche in der Tagsahrt , bei Ber -
meidung de» As - schlnffe» van der Gant , per-
önlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
christlich oder mündlich anzumclden und

zugleich etwaige Vorzug» - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen sowie seine Be-
« eiSurkauden vorznlegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbm Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
ucht, und «» werden tu Bezug ans Borg -

vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
>er» und GläubigeranSschuffeSdie Richter-
chriaeuden al» der Mehrheit der Erschiene¬

nen beitretend angesehen werden.
Die im AuSlanbe wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zur Lagftchrt einen
iw Julaude wohnenden Gewalthaber für

den « mvsong oller « rnyanorxnngrn zu be¬
stellen . welche nach dm Gesetzen ber Par
tri selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntuiffe
mit ber gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem Sitzung »
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehung»
weise den im AaSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürbm .

Lörrach, den 25. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
O292 . Nr . 30,327. Bruchsal

Gegen Messerschmied Karl August Sieb
von hier haben wir Gant erkannt und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahr -n Tagsah « auberaumt aas

Samstag den 18. Oktober d . I .," BorwittagS 9 Uhr .
ES werde» alle Diejenigen , welche an»

wo» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ansgesor-
dert, solche iu der angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug «- und
UnterpsandSrechtezn bezeichne« , sowie ihre
BeweiSnrkundm vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden iu Bezog auf
Borgvergleichc und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläudigiraaSs chufse» dieRichr -
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsah« einea
Hierlands wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse wir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pa « « er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthalt - »« bekannt
ist , durch die Pop zugrseud« würden .

Bruchsal , den 24 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Singer .

O .32S. Nr . 37,396 . Heidelberg .
Gegen Küfer Johann Bopp von Eppelheim
Hoden wir Gant erkannt, und Tagsahrt zum
Richtigstellung»- and Vorzug - verfahren ans

Donnerstag den 23 . Oktober ,
Borm . 8 Uhr ,

inberaumt .
E» werden nun Alle, welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ansgefardert, solche in dieser
Tagsah« , bei Vermeidung de» Ausschlusses
van der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeldm »nd zugleichdie etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen ,
die der Anweldmde geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzn-
legen oder dm Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselbm Tagsah« wird ein Blän -
bigeranSschnßernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, «nd c» sollen die
Nichterschemenden in Bezug auf Boraver -
glnche und jme Eramuuugea al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagfahrt einea
dahier wohnendm Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu be- i
stellen , welche nach den Gesetzen »er ParteiI
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntuiffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur au dem Sitzung »,
orte de» Bericht» angeschlagen , beziehung».
weise dm im AnSlande wohnmdm Mündi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekonat ist, durch
die Post zugeseudetwürden.

Heidelberg, den 23 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z»avgSversteigeni »Leu .

Q .26' . Lahr .

MM2 . Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Beifügung wer¬
den den Müller Karl Gießler Eheleuten
zn Serlboch die bei der ersten Steigerung
unter dem Anschlag gebliebenen Stücke am

Mittwoch den 22. Oktober 1879,
Nachmittags 2 Uhr .

auf dem Rothhavse Seelbach nochmals öf¬
fentlich versteigert, wobei der er.dgiltige Zu -
schlag erfolgt , auch wenn der SchätzungS-
Preis nicht erreicht wiro . Diese Liegenschaf¬
ten find :

'
M .

1 . Ein zweistöckiger Wohnhaus
und Mühle mit 4 Mahlgängen ,
Dreschmaschine, Haasrelbe, Trotte
und Orlmühle , Scheuer , Stall .
Schopf, Wasch - und Backhaus nebst
18 Ar 45 Mir . Hosraithe uns
Garten und 88 Ar 74 Mir . Wie-
fen, die vbereMWe in Dantrnstrin
zu Seelbach, geschätzt zn . . . 26,000' 152 Ar 11M . Acker im Dau -
tensteia und BöschliSberg, in 4 Ab
theilangm , zu . 3,300

140 Sr 40 M . Wiesen allda,
in 3 Abtheilungen, zu . . - . 4,300

4 . 655 Ar 20 M . Wald , Wege
und Steinbruch in Böschlirberg, zu 5,400

5 . 9 Ar 5 M . Weinberg im Red-
berg, zu . . . 500

Gesammtschatznng 39,500
Lahr, den 20. September 1879.

Der BellstreckunzSbeawte:
M . Hanger , Notar .

Q317 . MvSbach .

Versteigerungs-Arrkun
bigung.

Ja Folge richterlicher 8er
werden dem Ziegler

Wilhelm Götz von Neudenan die nachbe -
schrtebmm Liegenschaften am
Mittwoch dem 15. Oktober 1879,

Vormittag » 9 llbr ,
im Rathhause zu Nmdenau öffentlich »er
steigert nnd al» Ligmthnm endgiltig znge -
fchlagm, wenn wenigsten» der Schätzung- -
preis erlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Anschlag

n , Ein zweistöckiges Wohnhaus M .
mit Scheuer , Stall n. Keller unter
einem Doch ,

b . ein Ziegeleigebäude mit Woh-
uuag ,

o ein Trockmschuppm,
ä ein Brennofen , sog . Ringofen ,
Alle- gelegen außerhalb Reuden-

au an der Straße nach Sieg ' ingm 11,754

Berm. Ber «i»utmachn»rge».R .644. « - l « rahe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Oktober l. I . trete» die direk¬
ten Tarissätze sür die Stationen der Bötz -
bergbahn, SchweizerischenNordofibahn und
der Linie Effretikaa- Hiaweil de» Tarif «
»am I . Juli 1877 sür die Beförderung so»
Steinkohlen uud CoakS vonMannheim nach ?
der Ostschweiz außer Kraft.

Karlsruhe , den 29. September 1879.
_ General - D irektion._

N .646 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der VI . Nachtrag z »m Südwestdeutsch«ir
Tarishest 10 ist mit Giltigkeit vom 1 . Oktober
auSgegeben worden. Derselbe enthält theil»
weise veränderte »ob neue Frachtsätze sür
badische Stattane » und köaoen Exemplare
von den Berbandstationm bezogen werde».

Karlsruhe , den 30 . September 1879.
General - Direktion .

2 Viertel 24 Ruthen Weinberg
and Weinberg- Platz in 2 Stücken .

3.
2 Biertel 25 ' /, Ruthen Steio -

bruch . .
4

1 Biertel 10' /, Ruthen Wiesen
iu 2 Stücken .

5.
13' /, Ruthen Garten in 2 Stü¬

cken .

17 Ruthen Acker in

400

100

140

110

570
2 Biertel

2 Stücken _
Snmma 13,074

Dreizehntausend fiebenzig vier Mark .
Morbach, de« 13. September 1879.

Der BollstreckungSbeamte:
Bender , Rotor .

O .105. 2 . Karlsruhe .

MPO Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
das zur Gantmaffe des Metzgers uud Re¬
staurateur - Friedrich Hammerstiel
dahier gehörige, an der Schützenstraße dahier
unter Nr . 83 , einerseits neben Bahowäch-
ter Karl Schettler , anderseits neben Fuhr -
mann Friedrich Lubberger gelegene dreipö-
ckige Wohnhaa » nebst Seitengebäuden und
der sonstigen liegenschastlichen Zngehörde,
einschließlich der Grund uud Bodens, toxi«
, u . 23,000 M .
am

Mittwoch den 8. Oktober l. I . ,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,im SowwisstoaSziwmer de» RathhauseS da¬

hier einer öffentlichen Bersteigerung auSge-
setzt , wobei der mdgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzung-preiS oder mehr gebo¬
ten wird.

Der vom Zuschlag« ,ge an mit 5 Proz .
verzinslicheStcigerungkerlöS ist zn '/§ baar
und der Rest in drei gleichen JahreSterwi -
ney , Martini 1880,1881 nnd 1882 zahlbar.

Die näheren BersteigeruagSbedinguugen
können inzwischen im G -MftSzimmer de»
Unterzeichneten — Kaiserstraße Nr . 133
neben der kleinen Kirche — einzesehm
werden.

Karlsruhe , den 2. September 1879.
Großh . Notar

Ott .

R .645. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Hanseatisch- Rheinisch- Westdeutscher »
Verbau « ist zn Lheil II . besondere Bestim¬
mungen für »ea Güterverkehr der 4 . Nach¬
trag erschienen .

Exemplare desselben find bei dm Güter -
expedilionen am Sitze der Großh . Bahn »
ämter erhältlich.

Karlsruhe , des 30 September 1879.
Geuerol -Direktior».

Bekanntmachung.
Die Berpachtuag der Wirth -

schast im Kurhans« zn Baden -
weiler betr.

Ni « Wirthschast im Kurhouse zu Badm -
weiler soll aus 1 . März k. I . neu in Pacht
gegeben werden

Bewerbungen um dieselbe sind
binnr« 4 Woche«

bei dem Vorstande de» Badkomite'S , Herr »
Medizinalrath vr . Siegel in Badenweiler»
einzuretchm.

Bon den Bedingungen können sowohl bet
Letzterem , als bei der Registrator de» dies¬
seitigen Ministerium » Ausfertigungen be¬
zogen werden.

Karlsruhe , den 30. September 1879.
Großh . Ministerium de» Innern .

I . A. d . Pr . :
L. Lron .

Heil .
N .620 . 2 Karl,ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer ErmSchtigunq werden wir
die vom Betrieb und den Werkstätten zurück-
gelieferten

abgängigen Metallivaaren,
al» : Schimm , Bondage«, Roststäbe, Ku¬
pfer , Messing und dergleichen einer Ver¬
steigerung an- setzen , sür welche die Geneh¬
migung der Großh Generaldireltie » Vor¬
behalten bleibt. Wir baden hterz» aufs)

Dikllstag dr» 7 . Oktober l. I .,
Vormittag- IS Uhr,

einen öffentlichen Termin angesetzt , z«
welchem wir Kauflustige mit dem Bemerke«
einladm , daß genaue Verzeichnisse der znr
Versteigerung kommenden Materialien «nd
die Berkaussbedtnguogm auf portofreieLn -
fragm bei on» abgegeben werden, wo auch
die Materialien aus Anmelden »orgezeigt

«werden.
KarlSrnhe, den 26. September 1879.

Großh Hauptverwaltung der Eismbahn -
wogaziue.

N .625. 1 . Nr . 366. Färb ach .

Submission.
AuS den Domänmwaldabtheiluugen 13 .

Pandnrenbrunnen und 1.17. Rötheufchlag
werde» nachstehende Notzholzsorlimente inr
SnbwisstonSwege oerkanst:

24 Stück Nadelhalzstämme I . Kl.,
31 ^ ^ v Kl.,

220 „ , III . Kl.,
552 „ . IV . Kl.,
101 , taunene Sägklötze I. Kl ,

1434 . , „ II - Kl-,
1223 „ . Lottenklötze ,

11 , Bucheuklötze und
616 , tannener Rahmenholz .

Die Angebote find , nach Abtheilungen und
Sortimenten getrennt , längsten» bi»

Mittwoch den 8. Oktober l. I . ,
Bormittag » 10 Uhr ,

versiegelt, bei diesseitiger Stelle eiuznrcichm,
woselbst inzwischen die Bedingungen einge-
sehen werdm können.

Auszüge au» dm AafnahwSlistm werde»
von Waldhüter Müller in Herreuwie » ge¬
fertigt.

Forbach, dm 27 . September 1879.
Großh . BezirkSforsteiHerrenwie ».

Ziegler .

Bürgerliche Rechtspflege. ,l
GatmSidignag .

OS37 . Nr . 14,578 . « ttenheim .
Otto Singrün » on hier wurde wegm
GcmüthSschwäche entmündigt . Al» Vor¬
mund ist sür ihn Nathschreiber Herr vo«
hier ernannt .

Ettenhetw , den 26. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e w p P .

-

( Mir erarr -VM-ge.)

Drock VN » Verlag der G Braun 'fchen Hofbnchdrnckrrei .
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